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Protokoll der Vorstandssitzung vom 15.03.2017 
  
Ort:   Geschäftsstelle 
Zeit:  15.00-19.10 Uhr 
Anwesenheit:   8 siehe Anwesenheitsliste + Gäste 
              + Frau Maus TVOIU zeitweise 
            + Rene Müller Ministerium zum Thema Autobahnbrücke Jarmen 
             + Ronald Normann Landesamt zum Thema Autobahnbrücke Jarmen 
 
 
TOP 1.  
Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit und Bestätigung der Tagesordnung 
Herr Ader begrüßte die anwesenden Vorstandsmitglieder und stellte die 
Beschlussfähigkeit fest. 
Herr Ader wies noch einmal auf das Miteinander im Vorstand hin. Genauer: Auch 
außerhalb der Vorstandssitzungen sind alle Vorstandsmitglieder zur Mitarbeit 
angehalten. Die Einbringung in die aktuellen Themen ist unumgänglich und die 
Kommunikation auf der E-Mail-Basis muss intensiviert werden.  
  
Die Tagesordnung wurde verändert. 
Der Tagesordnungspunkt 3 wurde ergänzt um das Thema "ITB Auswertung". 
  
Um 17.00 Uhr wurden die Vertreter des Ministeriums erwartet und die 
Tagungsordnung zu dieser Gesprächsrunde unterbrochen. Thema der 
Zusammenkunft waren die kurzfristigen Bauarbeiten an der BAB A20. 
  
Die Tagesordnung wurde mit den Ergänzungen bestätigt. 
  
TOP 2. 
Bestätigung des Protokolls vom 25.01.2017 
Das Protokoll vom 25.01.2017 wurde bestätigt. 
  
TOP 3. und 4. 
Bericht zur UTG/Sachstandsbericht zur Umstrukturierung der UTG 
Bei der ITB ist die Präsentation der Insel Usedom positiv aufgefallen. 
Das präsentierte Kanu und die Bademodenausstellung waren ein „Hingucker“ und 
gelungenes Aushängeschild. Die personelle Aufstellung der UTG war an allen 
Tagen gut. Am Mittwoch waren wir am Stärksten vertreten. Auch der Staatssekretär 
Herr Dr. Rudolph und die Landtagspräsidentin Frau Brettschneider waren angetan 
von der Präsentation unserer Destination. 
Herr Heilmann führte diverse Gespräch mit den Airlines zu den Flugverbindungen auf 
die Insel Usedom. Bis August sollen die Flugstrecken 2018 besprochen und 
verhandelt werden. Als neues Ziel könnte hier z.B. Amsterdam gewonnen werden. 
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Der Verkauf der Flugtickets durch die UTG und die Vertreter der ARGE ist in diesem 
Jahr rückläufig zum Vorjahr. Dies muss im verspäteten Verkaufsstart begründet 
werden. 
  
Die sonstigen Buchungszahlen bei der UTG liegen auf dem Vorjahresniveau. 
  
Zum Sachstandsbericht zur Umstrukturierung der UTG gab es eine langwierige 
Diskussion im Vorstand. 
In der vergangenen Gesellschafterversammlung der UTG wurden die Aufträge erteilt 
und alle Beteiligten waren zu einer schnellen Umsetzung bereit. 
 
 
Auf der nächsten Gesellschafterversammlung am 04.04.2017 werden die 
endgültigen Beschlüsse zur Trennung gefasst. 
Den weiteren Ablauf zur Umsetzung der Aufspaltung wird Herr Heilmann auf der 
nächsten Gesellschafterversammlung der UTG vorstellen und abstimmen 
lassen. Dann müssen die Beschlüsse dazu in den einzelnen Gemeinden gefasst 
werden. 
  
Der HIU wird die Vertriebsgesellschaft gründen und der TVIU eine 
Minderheitsbeteiligung anstreben. Hierfür wird ein Betreiberkonzept durch beide 
Verbände erstellt. 
Das Strukturpapier der Kommunen liegt vor. 
  
Es muss eine gemeinsame Beratung  TVIU und HIU erfolgen, damit hier genaue 
Festlegungen für die gemeinsame Arbeit besprochen werden. 
Die ARGE Flug um ihren Vorsitzenden, Herrn Naumann, muss zur zukünftigen 
Zusammenarbeit kontaktiert werden. 
  
Im vorstehenden Zusammenhang gab es eine vorweg genommene Positionierung 
von Frau Maus. Die Zusammenarbeit oder gar eine mögliche Fusion mit dem TVOIU 
sollte eigentlich erst unter dem Tagungsordnungspunkt 6 erfolgen. 
Der Vorstand ist der Auffassung, dass für die Weiterentwicklung des 
Tourismusgeschäftes auf der Insel Usedom ein Zusammengehen des TVIU und des 
TVOIU eine Grundlage für die Zukunft bildet. 
Frau Maus erklärte, dass nach Rücksprache mit ihrem Vorstand eine Fusion beider 
Verbände nicht gewünscht ist und beide Verbände eigenständig bleiben. Es erfolgte 
eine längere Erläuterung. Der Verein (TVOIU) möchte sich jedoch in die zukünftige 
Vertriebsgesellschaft einbringen und Anteile erwerben. 
Sie möchten auf „Augenhöhe“ in das Geschäft „Verkaufen“ einsteigen. 
Es wurde darauf hingewiesen, dass die Regelung hierzu nicht im Rahmen dieser 
Sitzung, sondern mit dem Hotelverband, welcher die Vertriebsgesellschaft gründet 
und Hauptanteilseigner sein wird, besprochen werden müsse. 
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Eine Aktennotiz zu dieser Thematik wurde erstellt und als Anhang des Protokolls 
versandt. 
  
Eine gemeinsame Beratung HIU und TVIU wurde auf den 20.04.2017 um 12.00 Uhr 
in der Geschäftsstelle terminiert. Die Einladung hierzu wird von Herrn Raffelt 
verfasst. 
Ab 15:00 Uhr findet anschließend die bereits feststehende Vorstandsitzung statt. 
  
Info: 19.04.2017 Inselkonferenz zum Thema UTG. Die UTG lädt ein. Teilnehmer: 
Kommunen, HIU, TVIU und RA Schriefers. Voraussichtlicher Zeitpunkt ist 17:00 Uhr. 
  
Herr Raffelt benötigt einen Beschluss zur Abstimmung in der 
Gesellschafterversammlung zur Fortführung der Geschäftsführertätigkeit von Herrn 
Heilmann in der UTG. 
  
Beschluss: 
Der Vorstand des TVIU beschließt, dass Herr Heilmann als 
Interimsgeschäftsführer bis maximal 31.12.2017 durch uns bestätigt wird. Minimal 
jedoch bis zur Teilung der Gesellschaft (UTG) in 2 Gesellschaften. 
  
dafür:           6 
dagegen:     0 
Enthaltung:  1 
Herr Heilmann hat an der Abstimmung nicht teilgenommen. 
  
TOP 5. 
Erhebungsgebiet Insel Usedom wie weiter? 
Frau Riethdorf und Herr Heilmann gaben ihren Kenntnisstand zum Erhebungsgebiet 
bekannt. Hier gab es in den letzten Monaten keine Bewegung. Im Koalitionspapier ist 
dazu nichts festgeschrieben. Herr Dr. Rudolph bestätigte aber, dass es ein weiteres 
Papier zur Arbeit im Land gibt, in dem dieses Thema angesprochen ist. 
Es ist also notwendig, das Thema aufzuwerfen. Wir laden zur Beratung ein. 
Tourismusverband MV 
Landesregierung (Innenministerium) 
Bäderverband 
Städte- und Gemeindetag 
Tourismusverband Vorpommern 
  
Verantwortlich Frau Riethdorf 
  
Frau Maus verließ die Beratung. 
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Der TOP 6. Ideenfindung zur Bündelung der touristischen Kräfte auf der Insel 
Usedom entfällt damit. 
  
TOP 7. 
Grüne Wellnesstage 
Frau Bensemann erläuterte die neuen Wellnesstage. 
Es beteiligen sich 13 Hotels. 
Die nächste Absprache hierzu ist am 30.03.2017 im Wellnessbeirat. Frau 
Bensemann bedankte sich bei Frau Willenberg von der UTG, sie unterstützt und 
arbeitet intensiv an einer erfolgreichen Umsetzung. 
Ablaufplan und Budgetplan sind im Anhang beigefügt. 
  
Als TOP 8. Autobahnbrücke Jarmen: 
Durch Herrn Ader wurde der Schriftverkehr zur Anfrage der Baumaßnahme an 
der Autobahnbrücke Jarmen kurz erläutert. Die Schreiben sind den Anwesenden 
bekannt.  
Herr Müller und Herr Normann stellten sich vor.  
Die Variante 3 zur Durchführung der Baumaßnahme mit dem dazugehörigen 
zeitlichen Ablauf wurde durch den Vorstand favorisiert. Aufgrund von Fragen wurden 
technische Erläuterungen gegeben. 
Der Belag auf der ganzen Autobahn 20 ist defekt. Es sind Risse vorhanden. Das 
Wasser sammelt sich darin und die Schäden erstrecken sich dann bis in den 
Grundaufbau der Autobahn. Um diese Schäden zu vermeiden, werden 
„Schönheitsreparaturen“ vorgenommen, die über einen längeren Zeitraum hinweg 
(15 – 20 Jahre) halten. 
Während die Decke bis in den November gelegt werden kann, darf der Farbauftrag, 
also die Markierung, wegen der Luftfeuchtigkeit und Temperatur nur bis Ende 
September erfolgen. 
Die Decke wird in einem Guss, also über alle Bahnen in einer Richtung, gezogen. 
Eine provisorische Abfahrt an den Anschlussstellen Jarmen und Gützkow kann 
nicht realisiert werden.  
Hier gibt es starke Höhenunterschiede und auf Grund der Situation auf dieser 
Autobahn kann dies auch aus Sicherheitsgründen (Unfallrisiko) nicht durchgeführt 
werden.                                                                                  
Es erfolgt eine sensible, aufmerksame und ausführliche Ausschilderung der 
Ausweichstrecken.  
 
1. BA Stettin Richtung Lübeck 24.4.-30.06.2017 
2. BA Lübeck Richtung Stettin beginnt erst ab 11.9. – 31.10.2017. 
 
Herr Müller fasste zusammen: 
Er bedankt sich für dieses schnelle und konstruktive Miteinander. 
Das Gespräch wird in der weiteren Vorbereitung eingearbeitet. 
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Der Vorstand erhält nach Abschluss der Planung die aktuellen 
Unterlagen/Informationen, damit wir unseren Gästen diese Informationen mitteilen 
können.  
Alle Beteiligten hoffen auf einen ähnlichen, reibungslosen Ablauf - ohne größeres 
Stauaufkommen - wie bei den Bauarbeiten an der Anklamer Brücke. 
Die Ferienzeiten sind von den Baumaßnahmen nicht betroffen. 
  
Frau Bensemann fragte die Vertreter des Ministeriumsnach dem Umgang mit dem 
Tunnel in Swinemünde. 
Das Straßenamt Neustrelitz arbeitet an der Studie zur Auswirkung des Tunnels auf 
der deutschen Seite. Diese müsste bald fertig sein. Auch dieses Ergebnis wird uns 
zugesandt werden. 
  
Die beiden Herren verließen die Vorstandssitzung. 
 
TOP 9. 
Kündigung der Mitgliedschaft 
Kündigung HSV Insel Usedom: Hier sucht Herr Heilmann das Gespräch zu Klärung. 
Kündigung  Casa Familie: Herr Gebser wird hier das Gespräch suchen. 
  
Kündigung Norbert Sündermann: Entsprechend unserer Satzung also 31.12.2017 
Kündigung Herr Quattländer: Geschäftsaufgabe  zum 31.12.2016. 
  
Hier folgte der Einwand, dass es dringend notwendig sei, weitere Mitglieder für 
unseren Verband zu gewinnen. Jedes Vorstandsmitglied prüft die Mitgliederliste und 
wird bekannte Unternehmen zum Eintritt in unseren Verband kontaktieren. 
  
Fischhändler Domke hat den Antrag und auch den Willen, mitzumachen, bestätigt, 
schafft es aber nicht, den Antrag abzugeben.  Herr Gebser trifft ihn am Montag und 
nimmt einen Antrag mit. 
  
Säumige Zahler: 
Herr Riemann - Hat für 2017 den Beitrag bezahlt, aber nicht für 2016. Herr Raffelt 
kümmert sich. 
myUsedom24 GmbH – Hier kümmert sich Herr Ader. 
  
TOP 10. 
Informationen/Sonstiges 
1. Sponsoringanträge können bis zum 31.03. eingereicht werden. Eine Entscheidung 
zur Förderung einzelner Projekte wird dann auf der Vorstandssitzung im April 
getroffen.  
  



6 
 

2. Herr Ader berichtete und las aus dem Antwortschreiben des Ministeriums zur 
Arbeitskräftesituation vor. 
Herr Gebser nimmt unsere Forderung auch zur IHK mit: Die Berufsgruppe "Köche" 
muss auf die Notstandsliste der Arbeitsagentur. 
Herr Ader wird mit Herrn Miraß den Brief aus dem Ministerium besprechen und die 
Dringlichkeit „Fachkräfte in der Gastronomie“ beraten. 
Zu diesem Thema verwies Herr Preißler auf die Messe in Schwedt/Oder 
9./10.06.2017 vom Unternehmerverband der Region unter dem Titel "Inkontakt 
Schwedt".  
  
3. Die geplante Mitgliederveranstaltung am 30.03.2017 fällt aus, da die Aufspaltung 
der UTG noch nicht vor dem direkten Vollzug steht. 
  
4. Touristikertalk 16.05.2017 im Steigenberger: 
Neue Hot Spots braucht die Insel – bleibt die Weiterentwicklung auf der Strecke? 
Welche USP's haben wir für die Zukunft? 
  
Teilnehmer der Podiumsdiskussion: 
- Vertreter vom Staatlichen Amt für Landwirtschaft und Umwelt (STALU) Stralsund 
- Kurdirektorin Scharbeutz oder Norderney 
- Herr Woitendorf, TMV  
- Herr Heilmann, Kurdirektor Seebad Heringsdorf 
- Herr Birkholz, Strandkorbvermieter 
- Hotelier, vielleicht Herr Wehrmann 
  
Moderator:  
vielleicht 
Thorsten Erdmann DJ 
Dr. Feige 
André Schneider, Radio Ostseewelle 
  
Die Absprache hierzu erfolgt über Herrn Ader mit Herrn Willenbockel vom 
Steigenberger Grand Hotel. 
  
5. Inselrundfahrt für die Rezeptionsmitarbeiter der Hotels findet Ende April statt 
Erste Beratung am 16.03.2017, 14.30 Uhr 
Frau Wolf, Frau Voigt, Frau Glawe und Herr Pluschke 
Ziel: Wolgast und Umgebung 
  
6. Es gibt keine Übersicht über Reiseleiter, die uns bekannt ist. Wir bekommen aber 
Anfragen. Wir versuchen, eine Übersicht von potenziellen Reiseleitern auf 
Usedom aufzustellen.  
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7. 20 Jahre Hotel Seerose 
Sie wünschen keine Blumen und Geschenke, sondern eine Spende für die Kinder- 
und Jugendhilfe „ZORA“ in Greifswald. 
Herr Raffelt nimmt an der Veranstaltung teil. Wir überweisen 50,00 
€ (Rechtmäßigkeit klären). 
  
8. Wir haben als Geschäftsstelle noch nie Akten vernichtet. Es besteht jetzt aber 
Platzmangel. Aus diesem Grund wurden Erkundungen eingezogen. 
Bei uns haben wir nur Rhenus Logistics gefunden.  
Ein Rollcontainer mit Einwurfschlitz und Durchgriffssicherung (250 l) kostet 85,00 €. 
  
Der Vorstand stimmte zu. 
  
Herr Preißler versprach die Info zum Straßen- und Wasserstraßenbau. 
Siehe Anlage 
  
Anlagen 
  
Protokollantin  
M. Seiffert/17.03.2017 
 


